
Förderverein zur Unterstützung sozialer und diakonischer Maßnahmen der 
evangelischen Kirche 
 
 
§ 1 Name, Sitz 
 
Der Verein führt den Namen "Förderverein zur Unterstützung sozialer und 
diakonischer Maßnahmen der evangelischen Kirche Brüggen-Elmpt e.V." Er fühlt 
sich dem Dienst der evangelischen Kirche im Rheinland verpflichtet. 
 
Der Verein ist unter VR 4446 in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Krefeld 
eingetragen. Sitz des Vereins ist Brüggen. 
 
 
§ 2 Geschäftsjahr 
 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 3 Vereinszweck, Aufgaben 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige, mildtätige und 
kirchliche Zwecke im Sinne des Abschnittes "Steuerbegünstigte Zwecke" der 
Abgabenordnung (§§ 51 ff AO). 
 
Zweck des Vereins ist die Förderung der Jugend- und Altenhilfe, der Erwachsenen-
bildung, sowie die Förderung hilfsbedürftiger Personen. 
 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch finanzielle Unterstützung: 

1. für Kinder- und Jugendaktivitäten 
2. der Seniorenarbeit  
3. Betreuung von Erwachsenenbildungsmaßnahmen 
4. der Behindertenarbeit 
5. hilfsbedürftiger Menschen. 

 
 
§ 4 Selbstlosigkeit 
 

1. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

2. Etwaige Gewinne und alle sonstigen Mittel des Vereins dürfen nur für steuerbe-
günstigte satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 

3. Die Mitglieder des Vereins erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied - während 
der Mitgliedschaft, bei ihrem Ausscheiden, bei Auflösung des Vereins oder bei 
Wegfall des bisherigen Zwecks - keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins 
oder dem Vereinsvermögen.  

4. In begründeten Fällen kann einem Mitglied nach vorheriger Zustimmung durch 
den Vorstand ein vertretbarer Auslagenersatz gewährt werden. 

5. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 



§ 5 Mitgliedschaft 
 
Ordentliches Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person 
werden, die die satzungsmäßigen Ziele des Vereins unterstützen will und (bei 
natürlichen Personen) das 16. Lebensjahr vollendet hat. 
 
Die Mitgliedschaft wird durch Beitrittserklärung in Textform erworben, über deren An-
nahme der Vorstand entscheidet. Die Annahme und Ablehnung der Beitrittserklärung 
muss in Textform erfolgen.  
 
 
§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, durch Ausschluss 
oder durch Tod. Der Austritt kann nur zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt 
werden, wobei eine Kündigungsfrist von drei Monaten einzuhalten ist. 
 
Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen in erheblichem Maß versto-
ßen hat, durch einen Mehrheitsbeschluss aller Vorstandsmitglieder ausgeschlossen 
werden. Der Beschluss des Vorstandes soll in Textform begründet und dem Mitglied 
zugesandt werden. Über den Ausschluss ist die nächste stattfindende 
Mitgliederversammlung zu informieren. 
 
Bei Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle eventuellen Rechte am Vereins-
vermögen. 
 
 
§ 7 Beiträge und Spenden 
 
Zur Durchführung seiner Aufgaben erhebt der Verein Beiträge, deren Höhe vom 
Vorstand festgesetzt wird.  
 
Beiträge und Spenden sind ausschließlich zur Durchführung der satzungsgemäßen 
Aufgaben zu verwenden. Zweckgebundene Spenden im Rahmen der 
satzungsgemäßen Aufgaben sind ausschließlich diesem Zweck zuzuführen. 
 
Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 
 
 
§ 8 Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. Letzterer 
setzt sich wie folgt zusammen: 
 
- Vorsitzende(r) 
- Stellvertretende(r) Vorsitzende(r)  
- Schatzmeister(in) 
- Schriftführer(in) 

 
Mitglieder eines Organs haften für ihre Tätigkeit in Erfüllung der Organpflichten 
gegenüber dem Verein nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Werden sie durch 



Dritte in Anspruch genommen, sind sie insoweit durch den Verein freizustellen, als 
sie nicht gegenüber dem Verein haften. 
 
Die gerichtliche und außergerichtliche Vertretung des Vereins erfolgt durch zwei 
Vorstandsmitglieder. 
 
 
§ 9 Der Vorstand 
 
Jedes Vorstandsmitglied wird von der Mitgliederversammlung auf unbestimmte Zeit 
gewählt. Eine Abwahl ist jederzeit zulässig. Die Wiederwahl ist zulässig. Die bei 
Inkrafttreten dieser Satzung amtierenden Vorstandsmitglieder gelten als auf 
unbestimmte Zeit gewählt.  
 
Scheidet ein Vorstandsmitglied aus, kann der verbleibende Vorstand ein 
Ersatzmitglied bestimmen (Kooption). Über die Kooption sind die Vereinsmitglieder in 
Textform zu unterrichten. 
  
Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins und ist für alle Aufgaben zuständig, 
soweit sie nicht durch die Satzung oder Gesetz einem anderen Vereinsorgan 
zugewiesen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:  
- die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung,  
- die Vorbereitung der Mitgliederversammlung / Festlegung der Tagesordnung,  
- die Entscheidung über die Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge,  
- die Kassen- und Buchführung sowie die Erstellung des Jahresberichtes,  
- Beschlussfassung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern,  
- Abschluss und Beendigung von Arbeitsverträgen  
- Kooption von Vorstandsersatzmitgliedern.  

 
Der Vorstand ist in seinen Sitzungen beschlussfähig, wenn alle Mitglieder eingeladen 
und mindestens drei Mitglieder anwesend sind. Die Einladung erfolgt in Textform 
durch den / die Vorsitzende(n) oder durch den / die stellvertretende(n) Vorsitzende(n) 
spätestens eine Woche vor der Sitzung. Der Mitteilung einer Tagesordnung bedarf es 
nicht.  
 
Die Beschlussfassung im Rahmen einer Telefon- oder Videokonferenz (auch hybrid) 
ist zulässig, wenn dazu mindestens eine Woche vorher eingeladen wurde. Auf 
sämtliche Formalia kann verzichtet werden, wenn alle Mitglieder des Vorstandes 
erklären, auf Form und Fristen zu verzichten. Die Beschlussfassung im Umlauf-
verfahren in Textform ist zulässig, wenn alle Mitglieder des Vorstandes diesem 
Verfahren zustimmen. Wird zur Sache unter Beteiligung aller Mitglieder des 
Gremiums verhandelt und Beschluss gefasst, ist von einem Verzicht auf Form und 
Frist auszugehen.  
 
Die Vorstandssitzung wird vom / von der Vorsitzenden oder bei dessen / deren 
Abwesenheit vom / von der stellvertretenden Vorsitzenden geleitet.  
Der Vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des / der Vorsitzenden oder bei 
dessen / deren Abwesenheit die des / der stellvertretenden Vorsitzenden.  
Über die Sitzungen ist Protokoll zu führen.  
 



Der Vorstand ist berechtigt, auf Verlangen Dritter, insbesondere des Registergerichts 
oder des Finanzamtes, Satzungsänderungen zu beschließen. Hierüber sind die 
Mitglieder in Textform zu unterrichten Die Mitgliederversammlung hat das Recht, 
solche Änderungen mit satzungsändernder Mehrheit außer Kraft zu setzen.  
 
 
§ 10 Kassenführung und -prüfung 
 
Der/die satzungsgemäß bestimmte Schatzmeister(in) als Mitglied des Vorstandes 
führt die Kassengeschäfte. 
 
Die Kasse des Vereins wird jährlich einmal durch zwei von der Mitgliederversamm-
lung auf unbestimmte Zeit gewählte Kassenprüfer(innen) geprüft. Eine Abwahl ist 
jederzeit zulässig. Die Wiederwahl ist zulässig. Die bei Inkrafttreten dieser Satzung 
amtierenden Kassenprüfer(innen) gelten als auf unbestimmte Zeit gewählt.  
 
Über das Ergebnis der Prüfung ist ein Prüfbericht anzufertigen. Dieser Prüfbericht ist 
die Voraussetzung und die Grundlage für die Entlastung des Vorstandes durch die 
Mitgliederversammlung. 
 
 
§ 11 Die Mitgliederversammlung 
 
Die Mitgliederversammlung wird bei Bedarf unter Einhaltung einer Frist von 
mindestens drei Wochen unter Mitteilung der Tagesordnung vom / von der 
Vorsitzenden oder vom / von der stellvertretenden Vorsitzenden in Textform 
einberufen.  
 
Die Mitgliederversammlung ist zwingend einzuberufen, wenn dies in Textform 
verlangt wird von 
- mindestens 10 % der Mitglieder, 
- einem Vorstandsmitglied, 
- einem durch Vorstandsbeschluss aus dem Verein ausgeschlossenen Mitglied, 
- oder einem / einer abgelehnten Beitrittsbewerber(in). 

 
Die Mitgliederversammlung wird durch die / den Vorsitzenden, bei Abwesenheit 
durch die / den stellvertretende(n) Vorsitzende(n), sonst durch das älteste 
Vorstandsmitglied geleitet. 
 
Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der Zahl der 
anwesenden Mitglieder gefasst, ausgenommen Satzungsänderungen einschließlich 
Vereinszweckänderungen und der Auflösungsbeschluss. Diese bedürfen einer 
Mehrheit von 2/3 der Zahl der anwesenden Mitglieder. 
 
Die gefassten Beschlüsse einer Mitgliederversammlung werden schriftlich 
niedergelegt und vom / von der Vorsitzenden der Versammlung unterschrieben. 
 
Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die folgenden Aufgaben:  
- Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstandes sowie der 

Kassenprüfungsberichte seit der letzten Mitgliederversammlung, 
- Entlastung des Vorstandes auf Antrag eines Mitglieds,  



- Wahl und Abwahl der Mitglieder des Vorstandes,  
- Änderung der Satzung,  
- Auflösung des Vereins,  
- Entscheidung über die Beschwerde gegen den Ausschluss eines Mitglieds,  
- Entscheidung über die Berufung eines Bewerbers / einer Bewerberin gegen die 

Ablehnung eines Aufnahmeantrags durch den Vorstand,  
- Ernennung von Ehrenmitgliedern,  
- Wahl und Abwahl der Kassenprüfer(innen). 

 
Sie kann durch Mehrheitsbeschluss weitere Aufgaben an sich ziehen. 
 
 
§ 12 Auflösung des Vereins 
 
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit einer 
Mehrheit von 2/3 der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden. Auf der 
Tagesordnung dieser Versammlung darf nur der Punkt "Auflösung des Vereins" 
stehen. 
 
Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der/die Vorsitzende 
und der/die stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte 
Liquidatoren. 
 
Das nach Beendigung der Liquidation vorhandene Vermögen bei Auflösung des 
Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt an die evangelische 
Kirchengemeinde Brüggen-Elmpt oder deren Rechtsnachfolger. Der Empfänger hat 
diese Vermögensteile unmittelbar und ausschließlich für die in § 3 dieser Satzung 
genannten Zwecke zu verwenden. 
 
Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem 
anderen Grunde aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert. 
 
 
 
Diese Satzung wurde beschlossen auf der Mitgliederversammlung am 17.04.2024. 
 


